
Ressourcen- und Terminvorklärung 
mit den zuständigen FASi/AP/BfS als 

externe Moderation und Unterstützung (i.d.R. Moderatorenduo)  

Terminabsprache mit dem NLQ: Zeitplan für 
Befragung und Rückmeldung der Ergebnisse an die 

AuG-Berater/-innen

Übersendung des bugis-Fragebogens durch das NLQ 
als E-Mail an die Schule

Kopien in der erforderlichen Zahl fertigt die Schule.
Alternativ bietet das NLQ auch eine 

Online-Befragung an.

Fragebogengestützte Mitarbeiterbefragung
Die Mitarbeiterbefragung kann im Rahmen einer 

Dienstbesprechung erfolgen. Die ausgefüllten 
Fragebögen werden anschließend von dem/der AuG-

Berater/-in direkt an das NLQ gesendet.

Die Fragebögen werden im NLQ gescannt 
und computergestützt ausgewertet. Der 

Bericht wird zur weiteren Analyse an die von 
der Schule benannten AuG-Berater/-innen 

gesendet. Diese erstellen aus der 
Auswertung eine individualisierte  
Präsentation für die Rückmelde-

Dienstbesprechung

Gruppeninterview:
Durchführung des Gruppeninterviews 
(Gruppen mit jeweils 6-15 Lehrkräfte) 

durch die AuG-Berater/-innen

Beratung der Schule  
(z.B. im Arbeitsschutzausschuss): 

Ziele der Befragung im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung

Information der Beschäftigten im Rahmen einer 
Dienstbesprechung

  über die Befragung im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung
 -  Ziele, Methoden, externe Ressourcen, interner Zeitaufwand -

Meinungsbild der Teilnehmenden über die Durchführung    
(2/3 Mehrheit)

Kontaktaufnahme mit der zuständigen 
Fachkraft für Arbeitssicherheit (FASi) 

oder Arbeitspsychologin/Arbeitspsychologe (AP)

Schulleiter/in klärt Termine und Zeitplan 
mit den zuständigen 
AuG-Berater/-innen

Moderator/in beantragt Durchführung der bugis-
Befragung beim NLQ und bestätigt:

 - die Prozessbegleitung durch d. AuG-Berater/-innen
 - das Mehrheitsvotum der Beschäftigten

Auswertung der bei Abschluss 
des Gruppeninterviews 

vorliegenden Ergebnisse durch 
die AuG-Berater/-innen unter 

Einbeziehung der Gruppe

Datenerhebung mittels 
Gruppeninterview

Datenerhebung mittels 
bugis-Fragebogen

Psycho-soziale Gefährdungsbeurteilung soll an der Schule durchgeführt werden (§ 5 ArbSchG).

Entscheidung der Schulleiterin/des Schulleiters
für eine Methode

Anwesenheit der 
zuständigen AuG-

Berater/in

Arbeitsschutz und Gesundheitsmanagement 
in Schulen und Studienseminaren

Mitarbeiterbefragung als Teil einer Gefährdungsbeurteilung
beispielhafter Prozessablauf (Stand: 09/2019)

AuG-Berater/innen
 Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit,  
Arbeitspsychologinnen 
und Arbeits-
psychologen sowie 
Beauftragte für 
Suchtfragen und 
Suchtprävention
der NLSchB stehen zur 
Beratung und 
Moderation zur 
Verfügung

bugis = 
beteiligungsgestützte u. 
umsetzungsorientierte 
Gefährdungsbeurteilung 
in Schulen

Als Screening-
Verfahren zur 
Erhebung 
psych. 
Belastungen 
steht auch das 
Instrument 
GAPS zur 
Verfügung. 



Der Gesundheitszirkel 
sollten möglichst 

repräsentativ besetzt sein. 
Er bestehen in der Regel 

aus drei bis neun Personen.

Gesundheitszirkel
Gebildete Gesundheitszirkel werden von den AuG-Berater/-innen 

unterstützt. 
Sie entwickeln Maßnahmenvorschläge und einen Arbeitsplan zur 

Umsetzung der vorgesehenen Maßnahmen. 
Die Ergebnisse sollen in einer Dienstbesprechung vorgestellt werden. 

Rückmelde-Dienstbesprechung
Im Rahmen einer Dienstbesprechung werden die Ergebnisse der 

Befragung durch die AuG-Berater/-innen vorgestellt. 
Wenn erforderlich sollte dabei die zuständige Arbeitspsychologin/

der zuständige Arbeitspsychologe beteiligt werden. 
Die Bearbeitung der Themen wird anschließend priorisiert.

Für die Belastungsschwerpunkte, die vorrangig bearbeitet werden sollen, 
kann während der DB eine Arbeitsgruppe in Form eines 

Gesundheitszirkels eingerichtet werden. 

Der Gesundheitszirkel trifft 
sich erfahrungsgemäß im 

Laufe von drei Monaten ca. 
zwei  bis vier mal.

Ergebnis-Dienstbesprechung 
In dieser Dienstbesprechung werden die Vorschläge vorgestellt. 
Die Schulleitung prüft sie und nimmt sie gegebenenfalls in den 

Maßnahmenkatalog auf Basis der Gesamt-Gefährdungsbeurteilung auf.

Schulleiter - Information
Die Schulleitung erhält durch die AuG-Berater/-innen eine 

Vorab-Information über die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung. 
Diese Information kann im Rahmen einer ASA-Sitzung erfolgen. 
Der Schulpersonalrat ist vor der Rückmelde-DB zu beteiligen.

Arbeitsschutzausschuss
Im ASA werden die weiteren Schritte – insbesondere die Evaluation der 

umgesetzten Maßnahmen beraten. Gegebenenfalls ist nach einigen 
Jahren eine Wiederholungsbefragung angezeigt. Im Idealfall ermöglicht 

der ASA die Arbeit an weiteren Belastungsschwerpunkten, die im Rahmen 
der Mitarbeiterbefragung identifiziert wurden.

Ende

Maßnahmen erfolgreich?

nein

Ja

Umsetzung
Umsetzung der Maßnahmen 

Mitbestimmung
Mitbestimmung des Maßnahmenkataloges durch den Schulpersonalrat
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